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Pressemitteilung 
 

Am 28. Juni haben CDU und Bündnis 90/Die Grünen den gemeinsamen 

Koalitionsvertrag unterschrieben und damit die Landesregierung in Schleswig-

Holstein der nächsten fünf Jahre besiegelt. 

Für die Türkische Gemeinde in Schleswig-Holstein e.V. (TGS-H) liegt dabei 

besonderes Augenmerk auf einem Satz, der gleich mehrmals im 

Koalitionsvertrag der neuen Regierung auftaucht: Die Vielfalt in unserem Land 

sehen wir als Stärke. 

Herr Dr. Cebel Küçükkaraca, Landesvorsitzender der TGS-H, betont: „Als 

Vorstandsvorsitzender einer Selbstmigrant*innenorganisation, die sich seit 

nunmehr 27 Jahren für die Belange und Rechte von Menschen mit 

Migrationsgeschichte einsetzt, erhoffen wir uns von der neuen Regierung, 

dass sie diesen Satz mit wirkungsvollen Taten füllt. Die gesellschaftliche 

Vielfalt bereichert unser Land seit jeher. Dennoch haben längst nicht alle 

Menschen im Land dieselben Teilhabemöglichkeiten und noch viel zu viele 

werden aufgrund ihrer Herkunft oder einer vermeintlichen Religion 

diskriminiert.“ 

Mit seiner neuen Regierung geht Daniel Günther – ehemaliger und 

wiedergewählter schleswig-holsteinischer Ministerpräsident – einen wichtigen 

Schritt in die richtige Richtung. Sichtbarkeit und eine gleichberechtigte 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben sind gerade für Menschen mit 

Migrationsgeschichte sowie Minderheiten essentiell. Aminata Touré als 

Ministerin für Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration und 

Gleichstellung und Claus Ruhe Madsen als Minister für Wirtschaft, Verkehr, 

Arbeit, Technologie und Tourismus einzusetzen, sind dabei wichtige Signale. 

Denn es ist nicht nur Aufgabe der Politik, sich für alle gesellschaftlichen 

Belange einzusetzen. Die Politik sollte die gesellschaftlichen Verhältnisse 

abbilden. Gerade mit Blick in andere Bundesländer, fühlen sich viele 

Menschen in Schleswig-Holstein nun von der ersten Schwarzen Frau auf 

einem Ministerinnenposten sowie einem Dänen repräsentiert. 

„Wir haben große Erwartungen an die neue Regierung und ich freue mich auf 

fünf Jahre der Zusammenarbeit, in denen wir gemeinsam die Vielfalt unseres 

Landes als Stärke nutzen möchten. Es gibt viel zu tun“, so Herr Dr. 

Küçükkaraca. 

http://www.tgsh.de/
mailto:info@tgsh.de

